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Gut 
vorbereitet 
in die Zukunft

Die Zukunft ist ein Überra-
schungsei: was wirklich drin 
ist, können wir nicht genau 
sagen. Doch je besser wir uns 
vorbereiten, desto angenehmer 
werden die Überraschungen 
sein. Sprich: desto mehr 
Lebensqualität werden wir auch 
morgen haben. 
Je besser es dem Wald dann 
geht, umso besser wird 
es auch uns gehen. Daher 
rufen wir 2025 das JAHR DES     
WALDES in Kirchham aus – und 
packen auch überall sonst an, 
wo unser Einsatz gefragt ist. 
Zusammen, mutig und optimis-
tisch. 
Mit unserem Magazin KIRCH-
HAM ZUKUNFTSFIT möchten 
wir dir zeigen, wie du unser 
aller Zukunft mitgestalten 
kannst. Gemeinsam können 
und werden wir Großes bewe-
gen!

Dein Anton Pühringer
  Umweltaussschussobmann



      Franz Bammer

Der Wald, das Holz und die Pferde ha-
ben im Leben von Franz Bammer schon 
immer eine große Rolle gespielt. Denn 
der stolze Besitzer des kernsanierten 
Edtbauernhofs am Kogl und Spross 
einer waschechten Ross- und Holz-
knechtfamilie ist nicht nur erfolgreicher 
Holzbauunternehmer. Sondern trägt als 
Forstwirtschaftsmeister auch die wirt-

schaf t l iche 
und ökolo-
gische Ver-
antwortung 
für mehre-
re hundert 
Hektar Wald 
im Almtal. 
In seinem 

eigenen kleinen Wald hinter dem Hof 
hingegen kümmert sich der bekennen-
de Traditionalist mit Pferdekraft um die 
Pflege seines Waldes. Er bringt die Holz-
ernte seit der Hofübernahme mithilfe 
seiner Norikerstuten Lora und Bella ein. 
70 Festmeter waren es im letzten Jahr. 

Rosskur für den Wald
Franz Bammer bewirtschaftet seinen Wald am Kogl 
wie damals – und dirigiert beim Durchforsten lieber 
seine Noriker als den Traktor. 

„Weder die Pferde noch ich sind Profis“, 
schmunzelt Bammer, „aber gemeinsam 
haben wir schon ein passables Level 
erreicht.“ 
„Als echte Arbeitspferde sind die Nori-
ker mit Begeisterung bei der Sache; 
es braucht auch immer wieder Übung 
und Training, denn bei Bergaufrückung 
ist schon ein gewisser Arbeitswille not-
wendig, die Lasten und Wegstrecken 
sind hier auch wesentlich geringer als 
beim Bergabziehen“, weiß Bammer aus 
Erfahrung. Traktorunterstützung nimmt 
seine 2-PS-Truppe nur in Ausnahmefäl-
len in Anspruch. Auch beim abgasfreien 
und klimaneutralen Ackern haben sich 
die gutmütigen Muskelpakete bereits 
bewährt.
Wieviel Zukunft die Pferdearbeit im 
Wald und auf der Wiese hat? Da ist der 
Land- und Forstwirt aus Leidenschaft 
unsicher. Eines aber steht fest: „Wenn 
es einmal keinen Treibstoff mehr geben 
sollte, stehe ich am Edtbauernhof nicht 
sofort.“

Land- u. Forstwirt
Zimmermeister



Holzarbeit von gestern und heute
Im Bannholz bringt die Landjugend Kirchham alte und 
neue Forstwirtschaft zusammen – mit Profitipps für 
Waldpflege, Holzernte und Aufforstung.

Der Wald stabilisiert das Klima, reinigt die Luft und sichert die Was-
serversorgung. Außerdem versorgt er uns mental wie buchstäblich 
mit Energie und unverzichtbaren Rohstoffen – die natürlich auch 
geerntet werden wollen. 
Wenn Franz Bammer vom Edtbauernhof mit seinen Norikern und 
Matthias Traunbauer vom Baumwerk in Vorchdorf mit seinem Ma-
schinenpark am 22. März dafür zu Schauzwecken in den Wald zie-
hen – dann schaut das nach einem Gladiatorenkampf aus, der gar 
keiner ist. 
Denn am großen Waldtag der Landjugend geht es nicht um besse-
re versus schlechtere Forstwirtschaft, sondern um ihre vielen ver-
schiedenen Spielarten und Formen. Die sich auch je nach Situation 
und Lage miteinander kombinieren lassen. So, dass wirtschaftli-
ches Arbeiten und ein schonender Umgang mit dem Ökosystem 
Wald kein Widerspruch sind.

Natur 
bewusst 
erleben.kirchham.at/

jahrdeswaldes

1. Projekt: 

22.März 2025
„Einblicke in die 
Waldwirtschaft“
Start: 14 Uhr
Ort: Einfahrt Bannholz



Kirchham hat alles, was das Holzbauherz 
begehrt: erfahrene Baumeister, Zimmerer 
und Tischler. Plus Säge- und Hobelwerke 
im Laudachtal. Und nicht zuletzt jede Men-
ge Wald, aus dem das Holz auf kürzestem 
Weg zur Säge und zu den Handwerkern 
kommt. 
Die großzügigen Holzvorkommen vor der 
Haustüre sind gerade im waldreichen Ös-
terreich eines der Hauptargumente für das 
Bauen mit dem nachwachsenden Werk- 
und Wertstoff, der sich durch viele klima- 
und anderweitig positive Eigenschaften 
auszeichnet. Das Fundament einmal aus-
genommen, gibt es in einem Haus kaum 
etwas, das sich nicht aus Holz machen 
ließe – Schindeldach und Holzfaser-Isolie-
rung eingeschlossen. 
Dazu kommt, dass Holzoberflächen innen 
wie außen nicht immer wieder frisch gestri-

chen und ausgebessert werden müssen. 
Dafür aber – wie verschiedene Studien 
zeigen – ein Wohlfühlklima mit gesund-
heitsfördernder Wirkung schaffen. Infolge 
der Fortschritte durch konsequente Holz-
forschung sind dem Bauen mit Holz mitt-
lerweile auch nach oben hin kaum mehr 
Grenzen gesetzt: selbst vielgeschoßige 
Gebäude mit 80 Metern Höhe und mehr 
stellen keine technische Herausforderung 
mehr dar. 
Alles in allem genug gute Gründe für die 
Gemeinde und private Bauherren in Kirch-
ham, verstärkt auf Holzbau mit Spezialis-
ten und Baumaterial aus der Gegend zu 
setzen.

Maximal regional



Kirchham auf dem Holzweg
Nachhaltiges Bauen auf höchstem Niveau

„Das Inte-
resse am 
Holzbau 
steigt auch 
in Kirchham, 
das merken 
wir ganz deutlich. Für die 
Gemeinde haben wir unter 
anderem beim Kindergarten 
und bei der Schule mit Holz 
bauen dürfen. 
Es gibt viele Gründe, mit Holz 
zu bauen. Einer liegt in der 
Statik: dank niedrigerem Ge-
wicht kommt man im Holzbau 
mit leichteren Fundamenten 
aus.“

Holzbauunternehmer 
Thomas Amering

Thomas Amering

Mit dem Punktemaximum für klimagerechtes Bauen setzt das Green  
Harmony-Wohnhaus an der Vorchdorfer Landstraße einen neuen Öko-
Standard.
Stefan Ettinger, Bauträger und Landwirt aus Ohlsdorf, Pflegedienstleister 
Andreas Hammer aus Stadl-Paura und Baumeister Bernhard Pointinger 
aus Grieskirchen: das sind die drei Pioniere, die Green Harmony realisiert 
haben. 
Bemerkenswert am Wohnhaus mit direkt integriertem Betreuungsangebot 
für ältere Mieterinnen und Mieter ist nicht nur das Konzept, sondern auch 
der hohe ökologische Standard des zeitgenössischen Holzbauwerks: mit 
Wärmepumpe, Erdwärme-Flächenkollektoren, Photovoltaik, Dachbegrü-
nung und einem Regenwassernutzungssystem. Das hat dem Projekt bei 
der klimaaktiv-Zertifizierung durch die öffentliche Hand das Maximum von 
1.000 Punkten und die Auszeichnung mit Gold eingetragen. „Wir haben 
dieses Projekt nur deswegen nach Kirchham bekommen, weil Nachhal-
tigkeit bei uns schon länger eine so wichtige Rolle spielt“, freut sich auch 
Bürgermeister a.D. Hans Kronberger, der in die Standortsuche eingebun-
den war.

Stolz darf Kirchham auch auf das Holzbaukunst-
werk Salvida sein: als Ökobaupionier im Gesund-
heitswesen war 
Gründer Dominik 
Bammer vor we-
nigen Wochen 

zum Holzbau-Dialog 2025 zu den Themen 
„Healing Architecture“ und „Gesundheits-
bauten aus Holz“ an der Kepler Universität 
Linz eingeladen.

„Eine Initiative wie Green Harmony war 
uns in Kirchham höchst willkommen. Die 
Betreiber waren von Beginn an entschlos-
sen, ein ökologisch wie soziales Leucht-
turmprojekt zu schaffen. Darin haben wir 
sie nachdrücklich bestärkt.“

Bürgermeister a.D. Hans Kronberger

Hans Kronberger



Kostbares Nass

In Kirchham gibt es für den Einbau 
von Regenwasser-Nutzungssystemen 
bis zu 1.000,- Euro Förderung pro 
Tank-und-Pumpe-Kombi. Sebastian 
Hocheneder und Florian Pühringer 
haben sich ihre Förderung bereits 
abgeholt.

Auf kirchham.at gibt‘s 
die Förderrichtlinien 
und das Antrags-
formular.

Umwelausschussobmann Anton Pühringer, 
Sabrina und Sebastian Hocheneder, 
Stephan Söllner

  Stefan Kronberger

Der Klimawandel lässt die Som-
mer tendenziell trockener werden – wäh-
rend es seltener, dafür dann aber immer 
öfter ungewohnt heftig regnet. Manchmal 
in Mengen, die der Boden nicht sofort auf-
nehmen kann. Dann schlägt die Stunde der 
großen unterirdischen Regenwassertanks: 
Sie entlasten die Kanalisation, federn das 
Überschwemmungsrisiko ab und leisten 
einen wertvollen Beitrag zur zukünftigen 
Versorgung mit kostbarem Trinkwasser. 
Indem sie nämlich den Bedarf senken und 
viel Nutzwasser für den Garten und die  
Toilettenspülung bereitstellen. 

Nachhaltigkeitsgruppe Kirchham



Im Lastenrad beziehungsweise 
Radanhänger haben Großeinkäufe, 
Kinder oder das Reisegepäck genau-
so gut Platz wie im Auto. Für Neuan-
schaffungen gibt‘s in Kirchham noch 
bis Jahresende eine Förderung. Die 
Richtlinien dazu stehen auf https://
kirchham.at/Ankauf_Fahrradanhaen-
ger_Lastenfahrrad

„Der eCarli ist sehr gut ausgelastet“, 
freut sich Bettina Feischl, die sich am 
Gemeindeamt um das kommunale Elek-
troauto für alle kümmert. Seit kurzem 
steht der wendige Renault Zoe nicht nur 
allen aus Kirchham, sondern auch ganz 
Vorchdorf zur Verfügung – so wie umge-
kehrt der Elektro-Jeep, der in Vorchdorf 
von allen geteilt wird, die nur hin und wie-
der ein Auto brauchen. 
„Die Anmeldung ist ganz einfach“, wie 
Bettina Feischl sagt, „man muss ledig-
lich ein Formular bei mir ausfüllen und 
seinen Führerschein dabei haben.“ Dank 
Sponsoren kostet die Mitgliedschaft im 

  Bettina Feischl

  Martin Hinterndorfer
„Wir haben vori-
ges Jahr im April zu 
bauen begonnen. Der 
Rohbau steht bereits und 
der Regenwasserspeicher 
ist schon gut gefüllt. Die 
Pumpe kommt noch und 
wird in Betrieb genom-
men, wenn wir im Lauf 
des Jahres einziehen. Die 
Förderung war ein Anreiz, 
ganz klar, aber wir wollten 
von vorneherein sicher 
gehen, dass wir immer ge-
nug Wasser für den Garten 
haben.“

  Florian Pühringer

„Die Bodenplatte 
unseres zukünf-
tigen Hauses ist 
fertig. Auch der Regenwas-
sertank mit 10 Kubikmeter 
Fassungsvermögen ist 
schon eingegraben. Die 
Förderung deckt natürlich 
nur einen Teil der Ge-
samtkosten von sechs- bis 
siebentausend Euro. Wir 
haben nicht ausgerechnet, 
wann wir die Investition 
durch die Ersparnis bei 
den Wasser- und Kanalge-
bühren wieder herinnen 
haben. Wenn man heute 
baut, gehört Regenwasser-
nutzung einfach dazu.“

  Sebastian Hocheneder

Förderungen für 
Lastenräder & 
Radanhänger

Carsharing-Netzwerk nur 10 Euro im Mo-
nat; die Buchung für bis zu drei Tagen 
durchgehend erfolgt über eine Online-
Plattform, die es auch als App für‘s Han-
dy gibt. Aufgrund der Beliebtheit des 
kommunalen Carsharing ist man gut be-
raten, bereits im Voraus zu reservieren.
Für jeden gefahrenen Kilometer werden 
15 Cent sowie 75 Cent Miete pro Stun-
de in Rechnung gestellt. Während der 
Nachtstunden fällt nur die Kilometerge-
bühr an. Die Abrechnung erfolgt viertel-
jährlich und automatisch. Und das an im-
mer mehr Nutzerinnen und Nutzer, „die 
alle vorbildlich mit dem Auto umgehen.“

Go, Carli, go! 
12.000 Kilometer haben die Kirchhamer Autoteiler 
vergangenes Jahr zurückgelegt und die Carsharing-
Erfolgsgeschichte weitergeschrieben.

  Julia Tillman 

Nachhaltigkeitsgruppe 

Kirchham

Carsharing -Nutzerin



Kommunale Sonnenkraft

Da lacht 
die Sonne Bernhard Beiskammer

Steter Tropfen höhlt den Stein, jahrelanger 
Photovoltaik-Ausbau schreibt die Energiesta-
tistik neu. Mit einem sonnigen Resultat für 
Kirchham: dank der vergangenen Bemühun-
gen und Investitionen liegt unsere Gemeinde 
im Bezirk Gmunden ziemlich einsam an der 
Spitze. Und zwar mit 914 Kilowatt Sonnen-
energie-Ausbeute je 1.000 Einwohnerinnen 
und Einwohnern – deutlich vor Vorchdorf 
(768) und Gmunden (181). 
Dass noch mehr geht, zeigen Steinerkirchen 
(1068) und Eberstalzell (935). „Das ist ein 
Wettbewerb, dem wir uns wirklich gerne stel-
len“, sagt Stephan Söllner von der Kirchha-
mer Nachhaltigkeitsgruppe. „Denn von dem 
profitieren die Umwelt, das Klima und damit 
wir alle.“

Öffentliche PV-Anlagen in Kirchham

Feuerwehr 45 kWp
Speicher Feuerwehr 44 kWp
Bauhof 30 kWp
Schule 30 kWp
Kindergarten 8 kWp
Gemeindeamt 5 kWp

Das summiert sich
„Weil auch zahlreiche Privathaushalte und 
Unternehmen in PV-Anlagen investiert ha-
ben, erwirtschaften in Kirchham heute rund 
150 Anlagen mit weit über 2.000 kWp sau-
bere Energie.“

Informationen zu aktuellen Förderungen un-
ter energiesparverband.at und bei jeder PV-
Montagefirma.

Wer in Kirchham lebt, profitiert dank kommunaler Sonnenkraftwer-
ke auch ohne eigene Photovoltaik-Anlage zumindest indirekt von 
der Sonnenenergie. In den vergangenen Jahren hat die Gemeinde 
Kirchham nicht nur die Werbetrommel für die Energiewende gerührt 
und Förderungen für die nachhaltige Energieversorgung ausge-
schüttet, sondern auch selbst entsprechend Hand an die Bauwerke 
in Gemeindebesitz gelegt – Paneel für Paneel, Dach für Dach. Inzwi-
schen fungieren fast alle Objekte der Kommune als Sonnenkraft-
werke in öffentlicher Hand.

Stephan Söllner

Nachhaltigkeitsgruppe 

Kirchham

Unternehmer

Quelle: www.statistik.at



„Die 
Umstellung war 
problemlos“
„Ich beziehe seit Jahren 
generell nur noch 
Ökostrom, habe beim 
Hausbau auf Energie-
effizienz geachtet und 
nutze Regenwasser. Der 
Beitritt zu einer Ener-
giegemeinschaft war 
für mich der nächste 
logische Schritt in eine 
möglichst ressourcen-
schonende Zukunft. Ein 
Argument waren na-
türlich auch die etwas 
geringeren Stromkos-
ten. Die Umstellung 
war problemlos. Die 
Möglichkeit, Kosten zu 
sparen und gleichzeitig 
die Umwelt zu schonen, 
finde ich optimal.“

Energiegemeinschaft Laudachtal: 

Strom teilen 
Über 100 Mitglieder erzeugen und verbrauchen Strom 
aus erneuerbaren Quellen. 

Unabhängig, selbstbestimmt und krisensicher – so versorgt die Ener-
giegemeinschaft Laudachtal ihre Mitglieder. Nach einem einfachen Prin-
zip: alles, was an Strom aus den Sonnen- und Wasserkraftwerken im 
Mitgliederkreis kommt und gerade nicht von deren Besitzerinnen und 
Besitzern verbraucht wird, wird zu günstigen Tarifen innerhalb der Ener-
giegemeinschaft verteilt. Mitmachen können alle, die vom Umspann-
werk Vorchdorf versorgt werden – egal, ob mit 
oder ohne eigene PV-Anlage.

Infos und Anmeldung: 
www.kem-traunsteinregion.at/projekte/
erneuerbare-energiegemeinschaften

Andrea Danninger

Neumitglied der 
Energiegemeinschaft 
Laudachtal



Müllgreifer unterwegs 
Handschuhe, Müllsäcke, eine lange Greifzange sowie ein Jausen-Gut-
schein: das ist die Grundausstattung, die sich alle angehenden Kirch-
hamer Umweltpatinnen und Umweltpaten jederzeit beim Bürgerservice 
der Gemeinde abholen können. In Verbindung mit einem herzlichen 
Dankeschön für die Bereitschaft, sich einen der Wander- und Spazier-
wege im Ortsgebiet auszusuchen und regelmäßig vom Müll zu befreien. 
Müll, der sich dem wachsenden Umweltbewusstsein zum Trotz leider 
immer noch im Grünen ansammelt. 
Acht Kirchhamerinnen und Kirchhamer machen bereits mit. Und sorgen 
so dafür, dass sich Kunststoffmüll nicht zu gefährlichem Mikroplastik 
zersetzt und gemeinsam mit den vielen Dutzend Giftstoffen aus Ziga-
rettenfiltern in der Erde, in der Tierwelt und im Grundwasser landen.

Stephanie Hutterer mit Sohn Maxi

Bgm. Ingo Dörflinger

Weg mit dem Dreck 
Über den achtlos ins Grüne verstreuten Müll von der großen PET-Flasche 
über die Getränkedose bis zum Mikromüllfundstück Zigarettenstummel 
kann man sich ärgern. Besser noch aber etwas dagegen tun. Nicht 
nur, indem man sich selbst erst gar nicht am achtlosen Wegwerfen im 

Freien beteiligt, sondern auch am Wegräumen 
beteiligt. Wie die Innotech Umweltpatinnen und 
-paten, die bereits im Herbst letzten Jahres bei 
einer Müllsammelaktion im Kirchhamer Grünland 
aufgeräumt haben. 
Nun steht die Frühjahrsausgabe der großen Kirch-
hamer Flurreinigung vor der Tür. Alle sind herzlich 

willkommen und nach getaner Arbeit zu einer gemeinsamen Stärkung 
eingeladen.
Samstag, 29. März 2025
Start: 9 Uhr
Treffpunkt: Altstoffsammelzentrum Kirchham, Laizing 14

Kindergarten macht Schule 
„Müll vermeiden, trennen und richtig entsorgen war für unseren Sohn 
Maxi schon im Kirchhamer Kindergarten immer wieder ein 
Thema. Weil ihn der Müll in der Natur genauso stört wie 
mich, haben wir als Familie gerne eine Umweltpaten-
schaft übernommen. 
Wir sind für den Weg vom Friedhof zum Guggenberg 
zuständig. Den gehen die Oma, der Maxi und ich un-
gefähr einmal im Monat mit unserer Müllsammelaus-
rüstung ab und klauben auf, was dort liegen geblieben ist. 
Die Zigarettenreste sind so zahlreich, dass wir nie alle einsam-
meln können, das schaffen wir gar nicht. Fairerweise muss man 
sagen, dass nicht alles absichtlich weggeworfen wird. Immer wie-
der finden wir etwas, das Autos auf der Fahrt verloren haben – so zum 
Beispiel ein Schulbus-Schild.“
Umweltpatin Stefanie Hutterer

„Herz-
lichen 
Dank ...

... für das vor-
bildliche Engagement 
unserer Umweltpatin-
nen und -paten sowie 
unseren Mitarbeitern 
vom Bauhof! 
Wir freuen uns über 
jede weitere Verstär-
kung und dürfen an alle 
appellieren, ihnen die 
Arbeit durch  Müllver-
meidung und korrektes 
Trennen und Entsorgen 
möglichst leicht zu 
machen.“ 

Umweltpaten



Gartenerde vom 
Greenify Express 
Am Samstag, dem 29. März versorgt die Kirchhamer Landjugend mit 
dem Greenify Express wieder alle Heimgärtnerinnen und Heimgärtner 
mit frischer Komposterde. 5 Schubkarren kommen auf 30 €. Die Be-
darfsanmeldungen notieren sich Bettina Feischl und Sandra Pesendor-
fer unter 07619 2015-0 bis 26.3. im Bürgerservice-Büro.

Blütezeit für 
Bienen & Co
 
Blühstreifen sind Augenweide und 
Bienenparadies in einem. Auch 2025 
gibt‘s in Kirchham wieder eine finanzi-
elle Unterstützung, die so etwas für die 
Artenvielfalt und das Ortsbild tut. Das 
Bürgerservice-Büro gibt gerne Informa-
tion dazu: 07619 2015-11. 

Heißa, 
Walpurgisnacht! 
Um das uralte Frühlingsfest in Kirch-
ham auf neue Weise zu feiern, hat sich 
Kräuterpädagogin Andrea Kastenhuber 
mit Katharina Pointl zusammengetan 
und lädt alle Interessierten ein, am  26. 
April schon ab dem frühen Nachmittag 
tief in die Natur – speziell in den Wald 
– einzutauchen.
Information unter 0660 466 85 33 

  Andrea Kastenhuber

          Katharina Pointl
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Hast Du Lust zur Mitarbeit am Magazin ZUKUNFTSFIT? 
Unsere Kontaktadresse: Tel.: 0664 88 92 77 41 oder hinterndorferm@gmail.com



2025
Programm-
vorschau:

#JahrDesWaldes #GmdKirchham #SchützeDieNatur

1. Projekt:

22.März 2025
„Einblicke in die 
Waldwirtschaft“
Start: 14 Uhr
Ort: Einfahrt Bannholz

4. Projekt:

September 2025
„Gesundheit, 
Sport und Wald“
Ein Nachmittag im Bogen-
parcours am Kampesberg
(Detailinfos folgen!)

2. Projekt:

26. April 2025 
„Walpurgisnacht“
Ein Abend im Wald 
für alle Sinne
Start: 16 Uhr
Ort: Moar z‘Krottendorf

5. Projekt:

September 2025
„Vom Baum zur 
Wärme“
Die Firma AH Energie GmbH 
am Kampesberg öffnet ihre 
Pforten und gibt Einblicke in 
ihr neues Heizwerk.
(Detailinfos folgen!)

3. Projekt:

Juni 2025
„Jagd und Wald“
Information schafft 
Bewusstsein
(Detailinfos folgen!)

6. Projekt:

September 2025
„Natur erleben 
und verstehen“
Eröffnung des Wald-Baum-
lehrpfades

(Detailinfos folgen!)

Natur 
bewusst 
erleben.

Jahr des Waldes – Die Gemeinde Kirchham 
setzt ein Zeichen für eine grünere Zukunft! 

Entdecke, erlebe und schütze unsere Wälder! Unser Projekt 
„Jahr des Waldes“ macht neben seiner wirtschaftlichen 
Rolle auch auf die Schönheit, Artenvielfalt und die immense 
Bedeutung des Waldes für unser Klima aufmerksam. 
Gemeinsam für eine nachhaltige Zukunft! 
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www.kirchham.at/
jahrdeswaldes

„Der Wald im Jahres-
zeitenverlauf“ 

Die VS Kirchham setzt sich ein ganzes 
Jahr lang mit verschiedenen Schwer-

punkten im Unterricht intensiv mit 
dem Thema Wald auseinander.


